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G R Ö S S E , G E W IC H T  U N D  H A U T F A L T E N D IC K E  
A R B E I T E N D E R  U N D  S T U D I E R E N D E R  

J U G E N D L I C H E R

von  J. A. V aiA ík  u n d  J. L abanc

(Institut für experimentelle Biologie, Komensky-Universität, Bratislava; Abteilung für 
Humanbiologie, Lehrstuhl für Geologie, Biologie und Grundlagen der Landwirtschaft,

áafárik-Universitat, Presov)

D er Anthropologie der arbeitenden  Jugendlichen wurde bis je tz t bei uns 
n u r wenig A ufm erksam keit gewidm et. Unsere A rbeit (1974) b rin g t Angaben 
über ältere Publikationen u nd  die vorliegende A rbeit weitere vorläufige Re­
su lta te . Im  Interesse der V olksgesundheit is t aber die K enntnis der E ntw ick­
lung der arbeitenden Jugendlichen sehr wichtig.

Material und Methoden

In  den Jah ren  1970 und 1971 wurden 1709 m ännliche Jugendliche an th ro ­
pologisch und  ärztlich un tersu ch t. D aru n ter waren 429 Schlosser-, 417 M aurer­
und  435 A utom echanikerlehrlinge und 429 G ym nasialstudenten. Ih r A lter 
wurde so bestim m t, daß derjenige, der am  Tage der U ntersuchung z. B. 15 
Jah re  +  6 Monate alt w ar, als 15 jäh rig  reg istrie rt wurde u . s. w.

Im  Ganzen wurden 30 m etrische M erkmale erfasst, doch beschränken wir 
uns hier au f K örperhöhe, Gewich und H autfaltendicke, die an 10 verschie­
denen Stellen gemessen w urde: 1. W ange vo r dem Ohr — horizontal, 2. Uber 
dem  Schilddrüsenknorpel — v ertika l, 3. In  der vorderen Axillarlinie in 
der Höhe der Axilla, 4. Ü ber dem  M. triceps brachii bei frei hängendem  Arm 
— vertikal, 5. U nter dem u n te ren  Schulterblattw inkel, 6. A uf der B rust über 
der 10. Rippe in der vorderen Axillarlinie, 7. Auf dem Bauch im ersten  Viertel 
der E n tfernung  zwischen dem  Nabel u n d  der Spina ilica an t. sup. — hori­
zontal, 8. Über dem B eckenkam m  — horizontal, 9. A uf dem  Schenkel ober­
halb der P atella  bei leicht gebeugtem  K nie, 10. A uf der W ade d ich t un ter 
der Fossa poplitea bei leicht gebeugtem  Knie.

Resultate

Die Körpergröße. Eine Ü bersicht über die M ittelw erte der Lehrlinge und 
S tudierenden gibt Tabelle 1.

Aus dieser Tabelle geht hervor, dass die S tudenten  die größte m ittlere 
K örperhöhe haben. Ihnen folgen in absteigender Reihenfolge die A utom echa­
niker-, die Schlosser- und die M aurer-Lehrlinge. Im  Laufe der Jah re  wachsen 
zw ar alle Jugendlichen, doch is t der Zuwachs verschieden groß. 15 jährige 
Lehrlinge, die gerade in die Lehre aufgenom m em  w urden, sind im  M ittel 
kleiner als die Gym nasiasten: die A utom echaniker um  3,8 cm, die Schlosser
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Tabelle  1

Mittelwerte und mittlere Felder der Körpergröße (in cm) der Lehrlinge und Studenten, verglichen mit den Mittelwerten für die Slowakei 1971
1. táblázat. Szakmunkástanulók és diákok testmagasságának középértéke (cm-ben) és közepes hibája összehasonlítva az 1971. évi szlovákiai

középértékekkel

A lter
Életkor

M aurer
K őm űvesek

Schlosser
Lakatosok

A u to m ech an ik er
Autószerelők

S tu d e n te n
D iákok

Slow akei 1971 
Szlovákia

n X •x n X «X n X *X n X *x n X «X

15 105 162,2 0,80 116 166,1 0,79 105 167,0 0,69 104 170,8 0,66 4,692 166,3 0,12
16 108 165,8 0,74 106 170,2 0,66 112 170,8 0,70 104 172,7 0,70 4,047 171,0 0,11
17 103 170,0 0,62 106 170,8 0,59 115 173,2 0,63 118 175,5 0,62 3,902 173,9 0,10
18 101 170,4 0,63 101 172,5 0,60 103 173,3 0,59 102 175,3 0,61 3,208 175,2 0,11

E  417 429 435 428 15,849

diff. 8,2 cm =  5,06% 6,4 cm =  3,85% 6,3 cm =  3,77% 4,5 cm =  2,68% 8,9 cm =  5,35%
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Mittelwerte und mittlere Fehler des Körpergewichts (in kg) der Lehrlinge und Studenten, verglichen mit den Mittelwerten für die Slowakei 1971
2. táblázat. Szakmunkástanulók és diákok testsúlyának középértéke (kg-okban) és közepes hibája összehasonlítva az 1971. évi szlovákiai

középértékekkel

Tabelle 2

A lter
Életkor

M aurer
K őm űvesek

Schlosser
Lakatosok

A u to m ech an ik er
Autószerelők

S tu d e n te n
D iákok

Slow akei — Szlovákia  
1971

n X * x n X *X n X »X n X *X n X 1 *X

15 105 49,4 0,81 116 53,5 0,84 105 54,4 0,81 104 57,2 0,65 4,692 53,9 0,13
16 108 55,7 0,87 106 57,9 0,71 112 59,8 0,78 104 60,5 0,74 4,047 59,6 0,13
17 103 61,2 0,78 106 61,7 0,79 115 63,8 0,70 118 62,9 0,70 3,902 63,7 0,13
18 101 62,5 0,69 101 64,1 0,73 103 65,2 0,64 102 64,9 0,75 3,208 66,1 0,14

2  417 429 435 428 15,849

difi. 13,1 kg =  26,52% 10,6 kg =  19,81% 10,8 kg =  19,85% 7,7 kg =  13,46% 12,2 kg =  22,63%



um  4,7 cm und die M aurer um  8,6 cm. Im  18. L ebensjahr sind die S tudenten 
größer: um  2,0 cm als die A utom echaniker, um  2,8 cm als die Schlosser und 
um  4,8 cm als die M aurer. Die K örperhöhe der 18jährigen M aurer und 17jähri- 
gen Schlosser ist annähernd  die gleiche, wie die, der 15jährigen S tudenten. 
Die G ym nasiasten wachsen in  den 4 Jah ren  also nu r um  4,5 cm =  2,64% , 
die M aurerlehrlinge um  8,2 cm  =  5,06%  Je  kleiner die B urschen m it 15 Jah ren  
sind, umso grösser ist ihr Zuwachs. Die W achstum skurven überkreuzen sich 
nicht.

Die Norm en für die Slowakei sind m it unseren M ittelw erten  n u r dann ver­
gleichbar, wenn wir uns dessen bew usst sind, dass u n te r den untersuchten  
Jugendlichen auch Bewohner zweier G roßstädte sind, die fraglos die M ittel­
werte beeinflussen.

Das Körpergewicht. Eine Ü bersicht über die M ittelw erte der Lehrlinge und 
S tudierenden in den einzelnen A ltersklassen gibt Tabelle 2.

Die G ym nasiasten haben in  den zwei niedrigsten A ltersklassen das größte 
K örpergew icht, das sogar die N orm enw erte für die Slowakei (L ip k o v a —G runt  
LÁmosovÁ 1974) übertrifft. Vom 17. Jah re  an  überholen die M ittelw erte der 
A utom echaniker und auch die slowakischen N orm alw erte die der Gym nasiasten. 
A uf die größere Gewichtszunahm e der 17jährigen A utom echaniker wurde bereits 
hingewiesen (La b a n c—Va iAík  1974). Das Gewicht der Schlosser- und  M aurer­
lehrlinge bleib t aber stets u n te r dem der G ym nasiasten. Auch hier gilt die 
gleiche B eobachtung wie bei der K örperhöhe: Je  leichter die Burschen im 
Ä lter von 15 Jah ren  sind, desto größer ist ihre G ew ichtszunahm e. Bei den 
S tudenten  b e träg t sie nur 7,7 kg =  13,46% , bei M aurerlehrlingen aber fast 
das D oppelte 13,1 kg =  26,52%  bei A utom echanikern  und  Schlossern 
10,8 kg resp. 10,6 kg, was 19,85%  bzw. 19,81% en tsprich t. Die M ittelw erte 
fü r die Slowakei stiegen um  12,2 kg —  22,63%  an.

Die Hautfaltendicke. Die H autfaltendicke zeigt bis zu einem  gewißen Grade 
die Dicke der U n te rh au tfe ttsch ich t an. U nd da diese w ieder ih ren  Anteil an

Tabelle  3

Mittelwerte der Hautfaltendicke (in mm) bei den Lehrlingen und Studenten*
3. táblázat. Szakmunkástanulók és diákok bőrredővastagságának középértékei (mm-ekben)*

A lte r
É le t­
kor

H a u tfa lte n d ic k e  a u f  d em  
R u m p f
Bőrredővastagság a törzsön
(3 , 5, 6 , 7 , 8)

H a u fta l te n d ic k e  a u f  den  
E x tre m itä te n
Bőrredővastagság a végtagokon
(4 , 9 , 10) s

S äm tlich e  H a u tfa lte n d ic k e  
E gyü ttes bőrredővastagság 

( 1 - 1 0 )

S M A G
R

in sg e ­
s a m t

együtt
s M A G

E
in sg esam t

együtt
S M A G insge­

sa m t
e g y ü tt

15 7,8 6.4 7,9 7,9 7,506 6,8 5,5 6,9 6,4 6,403 6,9 5,8 6,9 6,7 6,583
16 9,3 8,1 9,5 9,1 9,002 8,4 7,1 8,3 7,2 7,757 8,2 7,2 8,2 7,6 7,804
17 9,8 8,3 9,1 9,0 9,054 8,0 6,9 7,3 6.8 7,267 8,3 7,2 7,7 7,5 7,674
18 9,8 8,7 9,8 9,2 9,376 7,8 6,9 7,5 6,7 6,242 8,2 7,5 8,2 7,5 7,851

d iff-
1 5 -1 8 . 1,870 -0 ,1 6 1 1,268

* S =  Schlosser —  lakatosok; M =  M au re r —  kő m ű vesek; A  =  A u to m ec h a n ik e r  —  autószerelők;  G =  G y m n as ia s ten  —  
diákok*

2 0 4



der K örperm asse, daher auch am  K örpergew icht anzeigt, ist die E rm ittlu n g  
der H autfaltendicke sehr w ichtig.

Wie schon oben gesagt wurde, w urden bei jedem  Jugendlichen die Dicke der 
H au tfa lten  am  R um pf (H au tfaltennum m er 3, 5, 6, 7, 8), an  den G liedm aßen 
(5, 9, 10), im  Gesicht und  am Halse (2, 3) festgestellt. Eine Ü bersicht über die 
V erteilung der H autfaltendicke an den verschiedenen K örperteilen g ib t T a­
belle 3.

Aus der Tabelle geht hervor, daß die Summe der 5 H autfaltendicken  am 
R um pf der Lehrlinge der einzelnen Professionen (Kolonne R) im allgemeinen 
einen steigenden T rend  aufweist. Die Differenz zwischen den 15- und  den 
18jährigen b e träg t 1,87 mm. D er Verlauf der H autfaltendicken an den E x tre ­
m itä ten  is t sehr unregelm ässig (Kolonne E ). Die Summen aller H au tfa lten d i­
cken aller Jugendlichen (Kolonne E) h a t  zwar auch einen unregelm äßigen 
Verlauf, weist aber einen Zuwachs von 1,268 mm auf.

W ir haben  bisher leider kein adäquates M aterial aus der Slowakei, das 
einen Vergleich ermöglichen würde und Vergleiche m it geographisch w eiter 
entlegenen Gebieten erübrigen sich.

Diskussion

W ir haben  in  einer früheren Arbeit (L a b a n c —V a l sík  1974) gezeigt, daß 
K örpergröße und Gewicht die M ittelw erte von vor einem halben Jah rh u n d ert 
übersteigen. Es ist dies ganz zweifellos au f das bessere Lebensniveau der 
bre itesten  Volksschichten zurückzuführen, denen unsere Gesellschaft n ich t 
nur eine kalorisch entsprechendere E rn äh ru n g  sichert, sondern auch hygi­
enischere W ohnungen, bessere Rekleidung u.s.w. Es ist zu bedauern , daß 
viele B auern- und Arbeiterfam ilien noch im m er an ihrer traditionellen  K ost 
festhalten , die vorwiegend aus F e tt u nd  Mehl besteh t. Die E rnährung  der 
S tudenten  ist wohl richtiger, sie genießen m ehr tierisches Eiweiss, Gemüse 
und  F rüch te . Dies e rk lä rt die gefundenen Größen-, Gewichts- und H au tfa lten ­
dickenunterschiede.

Daß die heutigen Jugendlichen bedeu tend  besser entw ickelt sind als in 
früheren G enerationen, zeigt ein Vergleich m it ä lteren  A utoren (DoáKOVÁ 
1923, H a j n i§ 1961, K a p a l in  e t al. 1969, L u k á so v á  1922, S k a l o u d  1930). 
Diese Erscheinung ist m it den gesellschaftlichen und  ökonomischen V erhält­
nissen in unserem  Lande zu erklären. Die Industrialisation  der Slowakei, die 
K ollektivisation der Landw irtschaft haben  ihren Teil zur Akzeleration der 
Entw icklung und  zum  säkularen Trend beigetragen. Die R esultate gibt, we­
nigstens teilweise, dieser Artikel wieder.

Zusam m enfassung

Es w urden 1709 m ännliche Jugendliche im  A lter von 15 bis 18 Jah ren  u n te r­
sucht, d a ru n te r 1281 Lehrlinge dreier Professionen und 428 S tudenten. Verf. 
vergleichen die Entw icklung von K örperhöhe, Gewicht und H autfaltendicke 
in den einzelnen A ltersklassen und Professionen. In  der Körperhöhe dom i­
nieren die S tudenten  in allen A ltersklassen und sind sogar höher als die slo­
wakische Norm  vom Jahre  1971. Im  Gewicht überholen die A utom echaniker
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im 17. J a h r  die G ym nasiasten, die anderen Professionen bleiben zurück. A ller­
dings überste ig t die slowakische Norm  die der S tudenten  bereits im  17. J a h r  
und d ie 'd e r A utom echaniker im 18. Jah r . Die H autfaltendicke wurde an 10 
verscheidenen Stellen des Körpers gemessen, davon 5 am  R um pf, 3 an den  
E x trem itä ten  und  2 am  Gesicht und Hals. D er M ittelw ert der H au tfa lten ­
dicke am  R um pf wurde bei allen Professionen festgestellt und weist fa s t 
ausnahm slos eine regelm äßig steigende Tendenz auf. Die M ittelw erte an den  
Gliedm aßen weisen dagegen einen unregelm äßigen Verlauf auf, und  die m it t ­
leren H au tfaltend icken  der 18jährigen sind etwas kleiner als die der 15jähri- 
gen. Die M ittelw erte aller H autfaltendicken  des entsprechenden Alters haben  
einen unregelm äßigen Verlauf, doch gilt das beim  R um pf gesagte.

L IT ER A TU R

D osková , M. (1923): A nthropom etrické znaky pekarskych ucednikü. — Anthropologie 1 ; 
1 8 2 -1 9 6 .

H a jn iS, K. (1961): V yzkum  svalové síly a nekterych dalsích antropom etrickych d a t ucnü .
— O dborná vychova 9; 275 — 280.

K a pa l ín , V. — K otásková , L. —P r o k o pec , М. (1969): Télesny a dusevní vyvoj soucasné 
generace nasich deti. — Academia, P raha.

L a ban c , J . —V a lSík , J .  A.( 1974): Die K örperentw icklung der Lehrlinge und  S tudenten  in  
der Ostslowakei. — Ärztl. Jugdkde 65; 105 —109.

L ipk o v á , V. —Gr u n t , J . — L amo§ová , М. (1975): Súcasné rastové hodnoty detí a  m ládeze.
— És. pediatria 30; 7 —13.

L uká sov á , L. (1922): L’influence de la guerre sur le développem ent physique des appren tis 
de Prague. — N árodopisny vestník íeskoslov ., 15; 73 — 79.

Sk a l o u d , F. (1930): A nthropom etrické vysetrení ucnü m alírű pokojű. — A nthropologie 
8; 3 9 -4 5 .

DOLGOZÓ ÉS TANULÓ FIA TALOK  TESTMAGASSÁGA, TESTSÚLYA ÉS 
BŐRREDŐVASTAGSÁGA

Irta : Va l s ík , J .  A. és L a ban c , J .  

(Összefoglalás)

Szerzők 1709, 15—18 éves fiú t vizsgáltak meg, ezek közül 1281 háromféle foglalkozásban 
dolgozó ipari tanu ló  és 428 diák. Ö sszehasonlították az egyes korcsoportokon és foglalkozási 
ágakon belül a testm agasság, a testsúly és a bőrredővastagség értékeit. A diákok minden k o r­
csoportban a legm agasabbak, sőt még meg is ha lad ják  az 1971. évi szlovákiai átlagértékeket. 
T estsúlyban a 17 éves autószerelő-tanulók felülm úlják a gim nazistákat, a többi foglalko­
zásúak viszont lem aradnak. A szlovákiai „no rm át”  azonban nem érik el a 17 éves diákok és 
a 18 éves autószerelő-tanulók. A bőrredő vastagságot a test 10 különböző helyén m érték , 
ebből 5 m érést a törzsön, 3 m érést a végtagokon és k e ttő t az arcon és a nyakon végeztek el. 
A törzsön m ért bőrredővastagságok középértéke m inden csoportban az életkorral szinte k ivé­
tel nélkül emelkedő tendenciát m u ta t, ezzel szemben a végtagokon k apo tt középértékek nem  
m u ta tnak  ilyen szabályszerűséget.
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